5. Phase von Matisse

Deutung, Zitat, Einordnung

Vollkommener Verzicht auf naturalistisches Abbilden 

Abweichen vom Naturbild in Form und Farbe 

Starke Abstraktion und Reduktion auf das wesentliche; keine Details; kein Raum / völlig flach

Streben nach Autonomie der bildnerischen Mittel 

„interpretieren“ Ausdruck von Empfindungen durch leuchtende, harmonische Farben ( heiteres, lebendiges Gelb, erfrischendes Grün, beruhigendes Blau, Trauer durch Schwarz) durch heitere dekorative Muster ( Blätter, Blumen )

[ zugleich Lebenssymbole]

Deutung des Bildes: der trauernde alte Mann wird durch Musik und Tanz erheitert, zu neuer Lebensfreude geweckt

„Musik“ und „Tanz“ -  Urmotive der Lebensfreude und des Paradieses, die das gesamte Werk von Matisse durchziehen 

( Leitbild „Lebensfreude“ mit Tanzenden, und Musizierenden und Badenden)

Aufgabe der Kunst für Matisse: das Auge erfreuen; Kunst soll für den Betrachter wie ein „guter Lehnstuhl“ sein –entspannen des Geistes

Anspielung auf sein Alter, auf sich selbst

Anregung zu diesem Bild durch ein Gemälde Rembrands, das den jungen David darstellt, der mit seiner Musik versucht, den König zu trösten

Eiordnung: Spätwerk: biographisch: nach seiner schweren Operation; ein „neugeschenktes Leben“  nach 1944 für ihn wegen seiner langen Bettlägrigkeit greift er auf die Technik der Scherenschnitte zurück; sie ermöglicht ihm, im Bett zu arbeiten

Vorstufe: Vorarbeiten zu der Wanddeekoration

„Tanz“ für die Barnes Collection, entdeckt den Reiz: 

„ Zeichnen mit der Schere“, er nennt es ein direktes Hineinschneiden in die Farbe.

